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Bianca hatte auch nicht ein einziges beksnnkes Gesicht
um sich dulden wollen das die Erinnerung an die un
seligen Vergangenheit ihr stets vergegenwärtigte doch sie
fand es unmöglich den Bitten Fordham s zu widerstehen
und so begleitete er sie denn Sie bot niemandem Lebe
wohl sie war aller Theilnahme aller wohlmeinenden
Rathschläge und Freundlichkeit müde sie kannte nur mehr
ein Sehnen fort fort in die weite Ferne Sie schrack
zurück vor den mitleidigen Blicken der Freunde sie er
sehnte nichts als daß man sie in Ruhe lasse daß man
sie schweigend leiden ließ Nur frei wollte sie sein frei
dorthin zu können wo niemand wußte wer sie sei wo
niemand ihren Kindern den Namen nennen konnte der ihr
so heißes Weh gebracht

Erst am Morgen ihrer Abreise schrieb sie ihren Freunden
dankte sie ihnen für alle ihr erwiesene Güte bot sie ihnen
ein ewiges Lebewohl sie könne den Aufenthalt in Scars
dale nicht länger ertragen so schrieb sie und deshalb
gehe sie sort in weite Ferne an Lady Fielden sendete sie
ein kostbares Geschenk als Erinnerung sie werde ihr nie
mals vergessen wie liebevoll sie sich ihrer Kinder ange
nommen welch treue Pflegerin sie ihr selbst gewesen

Ehe man also über ihre Absicht eigentlich im klaren
war hatte sie Scarsdale schon verlassen und Lady Fielden
ganz besonders war nicht wenig bekümmert als sie diese
Nachricht erhielt

Wie schrecklich daß die arme junge Frau sich so
gänzlich von Allen trennt die ihr bis nun nahegestanden
Was wird sie thun das fragte sie sich mit heißen Mit
leidsthränen

Jeder Versuch Lady Allanmore s Spur zu entdecken
erwies sich als vollständig erfolglos Scarsdale blieb
in den Händen der Dienerschaft welchen von Sir Karl s
Banquier Jahr um Jahr regelmäßig ihr Lohn ausgezahlt
ward man hielt Schloß und Park in gutem Stand der
Rest der Interessen wurde alljährlich zum Kapital ge
schlagen Selbst Lord Risworth erfuhr nicht wohin Bi
anca sich gewendet ihr Rechtsanwalt hatte die strenge
Weisung niemandem ihre Adresse zu geben

Bianca lebte in Paris als sie vernahm daß die Villa
Baira zu verkaufen sei und sie sagte sich Florenz würde
ihr als dauernder Aufenthaltsort vortrefflich behagen Dort
bot sich ihr jede Gelegenheit ihre Töchter standesgemäß
zu erziehen dort würde sie ein Asyl des Friedens finden
in schöner Gegend und gesundem Klima leben

Sie übersiedelte somit nach Florenz und kaufte die
Villa Baira dort lebte sie seit sechzehn Jahren mit ihren
beiden Töchtern und dem getreuen Fordham

Ihr Schmerz aber war heute noch genau ebenso leb
haft wie einst selbst mit den Jahren hatte sie sich nicht
an denselben gewöhnt Erwachte sie inmitten der Nacht
so war unwillkürlich ihr erster Gedanke die schmerzerfüllte
Frage an das Schicksal weshalb Karl sie verlassen Sie
vermochte sich keine Antwort darauf zu geben

Sir Karl hatte bei seinem Banquier in all den Jahren
niemals eine Summe Geldes behoben und sie fragte sich
unwillkürlich wovon er lebe War es Gerechtigkeitsgefühl
welches ihm gebot sein Einkommen intakt zu bewahren
sür die verlassene Frau das vaterlose Kind Dann wieder
bäumte ihr Herz sich auf in heißem Weh bei dem Gedanken
daß er von Lola s Geld lebe

Käthe zählte nun bereits zwanzig Jahre Gertruds
war eine holde Mädchenknospe von siebzehn Sommern
beide hatten durch das freiwillige Exil ihrer Mutter nicht
gelitten sie hatten eine vortreffliche Erziehung erhalten
aus Florenz kamen täglich die ersten Professoren um
ihnen Unterricht zu ertheilen von Bianca hatten sie jene
natürliche Anmuth jenen feinen Herzenstakt sich angeeignet
welchen einen so unwiderstehlichen Zauber über ihre ganze
Erscheinung breitete

Sie bewegten sich in der feinsten Gesellschaft Bianca
hatte nur eine Bedingung gestellt von der sie niemals
abwich sie durften mit den Augehörigen aller möglichen
Nationalitäten verkehren nur mit Engländern nie und
unter keiner Bedingung weß Ranges und Standes sie
auch sein mochten

Die Mädchen hatten mehrere Hofbälle besucht sie waren
von der jungen Königin beachtet und ausgezeichnet worden
doch von der englischen Kolonie welche fast jede größere
Stadt Italiens aufzuweisen hat kannten sie Niemanden
Sie liebten beide ihre schöne Mutter mit hingebender Lei
denschaft von ihrer Lebensgeschichte kannten sie wenig sie

wußten nur daß vor langen Jahren im fernen kalten
England ein schweres Leid sie befallen von dem sie heute
noch sich unfähig fühlte zu sprechen dieses Leid so
wähnten sie sei der Tod ihres Vaters gewesen da die
Mutter aber niemals davon sprach stellten sie auch keine
Fragen

Sie wußten daß Käthe reich sei daß sie einen prächtigen
Besitz in England habe Gertrude aber nur das ihr eigen
nennen könne was die Mutter ihr zukommen zu lassen
sür gut befinde

Wie so es kam daß die beiden Schwestern pekuniär
so verschieden gestellt waren diese Frage zu stellen kam
ihnen niemals in den Sinn sondern sie nahmen die That
sache eben ruhig hin Sie kannten keinen anderen Namen
als Cliefden doch in Käthe s Seele wurden zuweilen
dunkel und traumhaft Erinnerungen wach von einem

anderen schöneren imposanteren Heim von einem Namen
auf den sie sich aber nicht besinnen konnte Erinnerungen
an einen schönen Mann mit großen blauen Augen der
sie und die Mutter zu küssen pflegte das mußte der
Vater gewesen sein

Während Bianca am Ufer des Arno saß und über
den Strom hinweg blickte da gedachte sie der langen
Jahre welche nun hinter ihr lagen seit sie den treulosen
Gatten zuletzt gesehen da fragte sie sich ob um ihrer
Kinder willen sie aus dieser tiefen Zurückgezogenheit her
vortreten müsse die Mädchen konnten ja nicht auf die
Dauer in Unwissenheit erhalten werden

Tiefe Ruhe herrschte in der Natur der Gedanke welcher
sie unaufhörlich verfolgte beschäftigte sie auch jetzt der
Gedanke wo Karl v Allanmore jetzt weile ob er etwa
während sie einsam hier an den Ufern des Arno saß an
Lola s Seite irgend eine ebenso schöne Landschaft bewundere

Ihre lebhaste Phantasie zauberte ihr seine Gestalt vor
die Seele aber auch jene der Frau um derentwillen er
sie die Mutter seines Kindes verlassen hatte sie sah
wie Karl s Hand liebkosend auf ihren dunklen Haarflechten
ruhte und unwillkürlich stöhnte sie laut auf es hatte
eine Zeit gegeben in der der Gedanke an die Vereinigung
jener beiden sie fast zum Wahnsinn getrieben in der ihre
Hand sich konvulsivisch geballt und die Zähne tief ein
drangen in das Fleisch der Unterlippe fo daß sie dieselbe
blutig bissen Was that er jetzt wovon sprachen sie
Wo lebten sie Bereute er was er gethan Liebte er
Lola wie er sie geliebt Diese und ähnliche Fragen ver
folgten sie Tag und Nacht

Mit einem schmerzlichen Seufzer erhob sie sich endlich
sie fühlte sich heute einsamer denn je denn die Kinder
waren beide fort sie besichtigten in Begleitung einer ihnen
befreundeten neapolitanischen Gräfin den Pallazo Pitti

Bianca hatte gewünscht daß der alte treue Fordham
sie begleite doch ihre Töchter hatten so herzlich über
diesen Einfall der allzu besorgten Mama gelacht daß sie
endlich nachgegeben und Fordham zu Hause blieb Sie
dachte eben daß die Mädchen heute ungewöhnlich spät
heimkehrten als sie das Heranrvllen von Wagenrädern
vernahm

Ach wie brachten doch diese frischen jugendlichen
Stimmen welche bis zu ihr herüberdrangen während
die Mädchen langsam dem Hause zuschritten gleich Leben
und Bewegung mit sich

Meine Lieblinge slüsterte sie vor sich hin da schlug
Gertrudens Stimme an ihr Ohr

Fordham wo ist Mama hörte sie das junge
Mädchen sragen

Sie ist zum Fluß Hinabgegangen Fräulein Gertrude
O Käthe dort kommt sie die Pergola entlang

laß uns ihr entgegeneilen
Doch die ältere Schwester zögerte sie war befangen

was mochte sich ereignet haben um diese ungewohnte
Stimmung hervorzurufen

Sie wird so böse sein Gertrude und wir haben
ihr noch niemals Veranlassung gegeben ernstlich mit
uns zu zürnen

Ja ich fürchte sie wird ärgerlich Am besten ihr
gleich die Wahrheit fagen wir haben Unrecht gethan
aber wie hätten wir es vermeiden sollen Ich bin fast
in den Erdboden versunken als jene liebe alte Dame so
freundlich mit uns sprach Ach Käthe es ist ja ein förm
liches Abenteuer Komm laß uns der Mutter alles erzählen

Sie eilten nach dem Laubengang es leuchtete hell auf
in Bianca s Zügen als sie ihrer Töchter ansichtig ward
Gertrude eilte voraus

Liebste Mama küsse uns nicht ehe Du vernommen
was wir gethan rief sie ihr entgegen

Bianca erfchrack ein klein wenig doch rafch gefaßt
entgegnete sie ruhig

Was immer es sei ich weiß daß meine Mädchen
kein Unrecht begangen doch wo ist die Gräfin

Sie mußte gleich wegfahren im Palazo Pitti
erhielt sie eine Botschaft sie läßt sich Dir vielmals em
pfehlen und sich entschuldigen wir hatten einen sehr frohen
angenehmen Tag die Gräfin war gut und lieb wie immer
aber Mama wie soll ich Dir nur erzählen können was
sich zugetragen Käthe sagt Du werdest entsetzlich böse
sein ich glaube es auch und doch weiß ich nicht wie wir
das was geschehen hätten vermeiden sollen

Mein liebes Kind Du vergißt daß ich die ganze
Zeit hindurch noch nicht weiß um was es sich handelt

Sie bildeten eine liebliche Gruppe diese drei schönen
Frauengestalten Bianca umflosseu von dem Zauber reifer
Weiblichkeit Käthe und Gertrude in voller Jugendblüthe
und Unschuld

Ich will Dir alles erzählen Mama und Du mußt
versprechen nicht böse zu sein Fortsetzung solgt

Aus der Stadt und Umgebung
lÄ ur Händelfeier Zu der musikalischen Aufführung

welche öeim nächsten Sonntags Gottesdienste in der Kirche
U L Frauen zur 200 jährigen Geburtstagsfeier Händels
veranstaltet wird sind folgende Chöre aus dem Dettinger
1s Vöuill komponirt 1743 gewählt

Chor
Wir preisen Dich o Gott
Wir bekennen Dich Du bist der Herr

Alt Solo und Chor
Alles Volk verehret Dich
Den ew aen ew gen Vater

Baß Solo und Chor
Du König der Ehren Jesu Christ
Von Ewigkeit bist Du der Sohn des Allvaters

Chor
Vor Dir Cherubim und Seraphim
Von Ewigkeit zu Ewigkeit lobsingen sie von Dir
Heilig heilig Gott der Herr Zebaoth
Voll sind Erd und Himmel der Herrlichkeit Deines Reiches

Es wird uns berichtigend mitgetheilt daß bei der Auf
führung des Händel schen Tedeum am nächsten Sonntag
in der Marienkirche leider die Halle sche Kapelle nicht mit
wirken kann da dieselbe durch Proben des Heraeles am
Sonntag Vormittag noch in Anfpruch genommen ist Es
ist indeß gelungen die Mitwirkung der Kapelle des 134
Regiments Jahrow aus Leipzig zu erlangen sodaß der
Gemeinde trotzdem unter Leitung ihres Kantors des Herrn
Direktor Haßler das Händel sche Meisterwerk dargeboten
werden wird

Wie wir hören sind zu den bevorstehenden Festtagen
mehrere hervorragende Vertreter der bedeutensteu Musik
schulen sowie zahlreiche Musikreferenten der deutschen und
auswärtigen vornehmlich englischen Presse angemeldet
Noch können wir die erfreuliche Mittheilung machen daß
das Feftkomitü noch in letzter Stunde dem vielfach aus
gesprochenen Wunsche entsprechend den Zutritt zu der am
Sonntage Vormittags 10 Uhr im Stadtschützenhaufe
stattfindenden Generalprobe zum Heracles gegen ein
Entree von 2 M freigegeben hat

Polytechnische Gesellschaft Die gestern
Abend im Hotel zum Kronprinz stattgehabte General
versammlung des genannten Vereins eröffnete der Vor
sitzende desselben Herr Direktor Dr Plettner Derselbe
theilte zunächst mit daß im verflossenen Jahre die Mit
gliederzahl leider von 246 auf 232 gefallen sei gab so
dann eine Uebersicht der während des letzten Halbjahres
gehaltenen Vorträge bat ferner um rege Benutzung des
ausgehängten Fragekastens und theilte schließlich mit daß
dcr Vorstand vorläufig versuchsweise von dem bisherigen
Modus die Vereinsabende durch einen längeren Vortrag
auszufüllen abgesehen und an deren Stelle kleinere Mit
theilungen von Seiten der einzelnen Mitglieder gesetzt
habe Hierauf legte der Herr Vorsitzende die hereits ge
prüfte Rechnung des vergangenen Jahres vor und bat
im Auftrage der Herren welche dieselben durchgesehen und
für richtig befunden haben um Ertheiluug der Decharge
welche einstimmung erfolgte Der von dem Herrn Kafsirer
aufgestellte Etat für 1885 wurde sodann genehmigt
Statutengemäß schieden mit dem gestrigen Tage die Herren
vr Plettner Kilburger Weise und vr Sommer aus dem
Vorstande die 3 zuerst genannten Herren werden fast ein
stimmig wieder gewählt Herr Maschinenfabrikant Weise
hält hieraus einen Vortrag über seine Reise um das
schwarze Meer die er vor einigen Monaten unternom
men Prächtige Photographien dienen zur Illustration
Odessa das er von Halle aus in 2 /z Tagen mittelst des
Schnellzuges erreicht bildete den Ausgangspunkt seiner
Reise Er schilderte znnächst die Stadt mit ihren riesigen
Getreidemagazinen und seine erste Fahrt auf dem schwar
zen Meere bis nach Sebastopol das ihm wie ein riesiger
Trümmerhaufen vorgekommen sei denn es ist seit seiner
Zerstörung im Krimkriege nur höchst unvollkommen wie
der aufgebaut Nachdem er die Oede der Halbinsel Krim
geschildert wendet sich der Redner zu einem lieblichen
Bilde er ist in Jalta dem Nizza dcr Russen angelangt das
durch seine herrliche Lage und durch die am Bergeshang
im saftigen Grün gelegenen Villen feine Bewunderung im
höchsten Maße erregt hat Von hier aus reiste er weiter
Feodosia Kertsch und noch andere kleinere Orte berührend
direkt über das schwarze Meer nach Bakum immer unter
dem Schutze des Kaukasus der die kalten Nordwinde ab
hielt und mit seinen schneebedeckten Häuptern des Elbrus
und Kasbek zu den Reisenden hinüberblickte Nachdem der
Redner den Freihafen und Handel von Bakum geschil
dert führt er den Zuhörern ein anderes Bild vor die
Augen das von Trupezunt Nachdem er den lebhaften
Handel mit Zucker Kurz Manufakturwaaren c welchen
diese Stadt mit Persien treibt das Kameel ist das ein
zige Transportmittel besprochen erzählt er von einem
Feste dem er zufällig beigewohnt das fanatische Perser
zu Ehren ihres Nationalhelden Hussein veranstaltet haben
von ihren Geißlungen mit eisernen Ketten ihrer eigenen
Verwundung durch Schwerter u s w Unser Reisender
suhr von hier aus über Kerasunt woselbst große Quan
titäten Nüsse verladen wurden und über Nepoli der Tür
kenhauptstadt Konstantinopel zu woselbst sich auch viele
arme Kurten einschifften denn sie hofften in der großen
Stadt Geld genug zu verdienen um daheim ihre Schulden
und Steuern bezahlen zu können Im Quarantänehafen
zu Konstantinopel mußten sie wegen der z Z in Italien
grassirenden Cholera längere Zeit liegen bleiben dann
dampften sie in den Bosporus hinein dessen Schönheit
sowie den großartigen Anblick der Türkenhauptstadt er be
geistert schildert Wegen der vorgerückten Zeit konnte der
Vortragende nicht näher auf eine Beschreibung Konstan
tinopels eingehen er erwähnt nur den schroffen Kontrast
zwischen den stolzen Sultanpalästen und den großartigen
Moscheen einerseits und den schmutzigen engen Gassen an
dererseits Mit einem Hinblick auf den verhältnißmäßig
noch tiefen Stand der türkischen Industrie schließt Herr
Weise seinen Vortrag Im Namen der Versammlung dankt
der Herr Vorsitzende dem Redner

Inder gestrigen Sitzung d es naturwissenschaft
lichen Vereins wurde znnächst über das Programm
der Generalversammlung gesprochen welche am 30 und



3l Mai in Eisenach abgehalten werden soll Am 30
wird Vormittag 9 Uhr mit dem Geschäftlichen begonnen
werden Um 11 Uhr beginnt die wissenschaftliche Sitzung
an welche sich um 2 Uhr ein gemeinschaftliches Essen an
schließt Nach Tisch Waldspaziergang Abend 7 Uhr
allgemeine Sitzung Am 31 früh 7 Uhr Versammlung
im Löwen Spaziergang nach der hohen Sonne wo
das Frühstück eingenommen wird Hierauf Wanderung
nach Rnhla Passende Gelegenheit zur Rückkehr bietet
der gegen 6 Uhr dort abfahrende Zug Anmeldungen
zu Vorträgen müssen bis spätestens den 15 April
in den Händen des Vorstandes sein Herr Dr v Schlech
tendal empfahl hierauf ein neues sehr instruktives Werk
des Dr O Schmiedeknecht welches sich über die Bienen
arten Europas 186 aus das Ausführlichste verbreitet
Als Tödtungsmittel derselben wurde der Schwefel
äther empfohlen weil durch diesen jede Beschädigung der
Körpertheile und Verfärbung derselben vermieden wird
Herr Dr Riehm zeigte eine Muschel vor deren an Fäden
hängende Embryonen im Ausschlüpfen begriffen waren
Diese Embryonen bilden sich in den Kiemen aus den dort
hin gebrachten Eiern und hängen sich wenn sie ausge
schlüpft sind an die Fische vermöge eines Kneipapparates
an Sehr bald wird der Embryo von der Haut des
Fisches überzogen Dieser so entstandene Höcker platzt
wenn der Embryo genugsam gewachsen ist nach etwa 2
oder 3 Monaten und wird die nun ausgebildete kleine
Muschel frei Erwähnt wurde daß in der oberen Weißen
Elster sowie in den Bächen des Fichtelgebirges und Ober
frankens Perlmuscheln ziemlich häufig gesunden werden
deren Schalen jenen bekannten Perlmutterglanz zeigen
Herr Professor Freiherr v Fritsch legte eine große An
zahl fossiler Fußgelenkknochen von vorsündfluthlichen Thie
ren vor und wies an denselben auf die charakteristischen
Merkmale hin an denen der Uebergang von den schweine
artigen Thieren zu den Wiederkäuern zu erkennen ist
In dem dazu bestimmten Kasten fand sich die Frage vor
Kann sich noch gegenwärtig auch außerhalb der Kreide
formation Feuerstein bilden und ist es koustatirt daß dies
auch in hiesiger Gegend vorkommt Da wir hier keine
kieselreichen Quellen haben ist eine Bildung von Feuerstein
auch nicht möglich Die Feuersteinbildung ist nicht aus
schließlich auf die Kreideformation befchränkt und kann
sich heute noch vollziehen So ist z B das Holz einer
von Trajan über die Donau geschlagenen Brücke zu einem
Theile in Hornstein verwandelt Zum Schluß wurden ver
schiedene versteinerte und angeschliffene Hölzer vorgezeigt
ebenso eine Anzahl von farbigen angeschliffenen Steinen
Lagislazuli Achat zc deren Ankauf sich jetzt sehr billig

stellt da Steinschleiferarbeiten Industrie in Oberstein jetzt
fast gar nicht mehr als Schmuck getragen werden

sFrauen Verein für Armen nnd Kranken
pflege Auch vorgenannter Verein wollte in seinem
Eyelns von Vorträgen nicht unterlassen auf die unmittel
bar bevorstehende große Feier unserer Stadt geistig vor
zubereiten und so war Herr Diakonus Nietschmann
unser Händelbiograph um einen Vortrag über den großen
Meister ersucht worden zu welchem sich gestern Abend
eine zahlreiche Zuhörerschaft in dem Saale der Volks
schule eingefunden hatte Das Gemälde eines so thaten
und prüfungsreichen Lebens iU nur einem Vortrage auf
rollen zu wollen ist eine außerordentlich schwierige Auf
gsbe welche nur der zu lösen vermag welcher die Arbeit
von Jahren daran gesetzt diesem Leben in seinen äußeren
Wandlungen und inneren Vertiefungen mit aller Liebe
für das Große und Schöne nachzuforschen Wer mit der

Händelbiographie von Armin Stein nicht schon ver
traut war wird jedenfalls gegenwärtig Gelegenheit genom
men haben um sich auf die Tage vorzubereiten welche
uns bevorstehen und so mußte wie jeder Andere welcher
uns von unserem Händel heute etwas erzählen will auch
der Eingeweihteste auf den Reiz der Neuheit verzichten
Anders aber als das geschriebene wirkt bekanntlich das
gesprochene Wort und man hört dem Redner noch gern
zu wo man herausgerissene Blätter vielleicht schon über
sättigt zur Seite schiebt In einem fast zweistündigen
Vortrage führte Herr Diakonus Nietschmann seine Zu
hörer von dem Geburtshause Häudels bis zur Stätte
seiner irdischen Ruhe in der Westminster Abtei zu London
wir sahen den wunderbaren Knaben zum von aller Welt
bewunderten Jüngling sich entwickeln wir sahen ihn im
fremden Lande aber mit dem Herzen stets in fester
Verbindung mit der Heimath zum Manne heranreifen
standen bewundernd neben dem gewaltigen Manne in Freud
in Leid und folgten ihm endlich zu seiner Gruft welche
ihm dem deutschen Meister das englische Volk an dem
Platze höchster Ehre bereitet hat

sDer Kohlenbau und die Salzproduktion j des
Halleschen Oberbergamts Bezirks hatten im IV Quartal
1884 folgendes Ergebniß An Steinkohlen wurden auf
3 Werken bei einer Belegschaft von 120 Mann 5948 t
bei einem Durchschnittspreise von 6,97 M pro t geför
dert An Braunkohlen wurden auf 298 Gruben bei
einer Belegschaft von 18 928 Mann 3 105167 t bei einem
Durchschnittspreise von 2,62 M gewonnen Salzpro
duktion Steinsalz wurden auf 4 Werkeu 34 461 t
Kalisalz auf 5 Werken 157 919 t Siedefalz auf 6
Werken 27 926 t gewonnen

Während die Händelfeier dicht vor der Thür steht
verdient es Wohl eine kurze Erwähnung daß auf heute
20 Februar ebenfalls ein 200jähriger Gedenktag aus

der Geschichte unserer Stadt sällt nämlich der 200jährige
Todestag des namhaften Theologen und Historikers
Gottfried Olearius geboren den 1 Jannar 1604
gestorben den 20 Februar 1685 dem wir die erste ge
druckte Chronik Halles HalvAiApbig
lo iea verdanken Eine etwas eingehendere Lebensskizze
über ihn haben wir schon gelegentlich seines Geburtstages
in Nr 1 unserer Sonntagsbeilage veröffentlicht

sDer Verein der Gastwirthej von Halle a S
und Umgegend hielt gestern Abend in dem entsprechend
dekorirten Saale des Neuen Theaters ein recht solen
nes Fastnachts Vergnügen ab Wohl an 100 zum
größten Theil werthvolle Masken hatten sich nebst sonsti
gen zahlreichen Gästen eingesunden und amüsirten sich
nach den Klängen der Musik auf das Köstlichste Das
Fest abschließend mit einem Ball verlief in der gemüth
lichsten Weise

Walther Konzert Bei der Fülle von Vergnü
gungen namentlich von musikalischen Genüssen welche
gestern den auf sie Reflektirenden zu Gebote standen hätten

wir uns nicht gewundert wenn das in Freyberg s
Garten veranstaltete Walther Konzert weniger zahl
reich als gewöhnlich besucht gewesen wäre Die An
ziehungskraft der Kapelle bewährte sich auch diesmal den
geräumigen Konzertsaal füllte eine sehr ansehnliche und
zum großen Theile achtsame Zuhörerschaft Sobald sich
das Publikum um Tische gruppiren kann und Erfrischun
gen verabreicht werden sind wohl fast immer Einige zur
Stelle die nicht blos Musik hören sondern auch ihren
Mittheilungsdrang befriedigen wollen gleichviel ob sie

er eine schwere Wunde von der er nur langsam wieder
genaß Nach seiner Genesung begleitete er den öster
reichischen General Prinzen Bentheim als Adjutant auf
mehrere Reisen z B 1810 nach Paris an den Hof Na
poleons I Als sich jedoch die Oesterreicher wie bekannt
1812 am russischen Feldzug betheiligten verließ er den
österreichischen Staatsdienst nnd ging nach Berlin 1813
trat er jedoch wieder in den Kriegsdienst und wurde Haupt
mann in der russischen Armee wo er Tettenborn als Ad
jutant bis nach Paris begleitete

Noch während der Kriegsunruhen gab er hier sein
erstes und größtes Werk Geschichte der Hamburger
Ereignisse London 1813 heraus der 1815 die Ge
schichte der Kriegszüge des Generals von Tettenborn
folgte die er ja am besten aus eigener Anschauung schil
dern konnte In Paris wurde ihm von Preußen ans
die Berufung in preußische Staatsdienste zu Theil und
in seiner Eigenschaft als Diplomat folgte er nun dem
preußischen Staatskanzler Hardenberg zum Kongreß 1810
nach Wien und 1815 nach Paris Dann ließ er sich in
Karlsruhe nieder nachdem er sich 1814 mit Rahel Levi
Markus zu der er schon seit 1807 in intimem Verhält
niß gestanden verheirathet hatte Als Ministerresident
lebte er bis 1819 in Karlsruhe wo er vermuthlich weil
er an dem bayrisch badischen Streit über die Erfolge in
Baden und den Heimfall der badischen Pfalz an Bayern
theilgenommen hatte abberufen wurde und sich nun mit
dem Titel eines geheimen Legationsrathes in Berlin dauernd
niederließ wo er am 10 Oktober 1858 starb Zu seinen
Hauptwerken gehören Deutsche Erzählungen Stutt
gart 1815 Vermischte Gedichte Frankfurt 1816
Geistliche Sprüche des Angelns Silesins Hamburg

1822 Goethe in den Zeugnissen der Mitlebenden Ber
lin 1823 Biographische Denkmale Berlin 1824 1830
Zur Geschichtsschreibung und Literatur Hamburg 1833
Denkwürdigkeiten und vermischte Schriften Leipzig

1843 1846 Schlichter Vortrag an die Deutschen 1848
und nach seinem Tode wurden aus seinem Nachlaß von
seiner Nichte Ludmilla Assinzg eine unzählige Reihe von
Bänden und Briefen von ihm und an ihn eedirt Varn
hagen ist weniger als Dichter wie als Geschichtsschreiber

Andere den gesuchten Genuß verkümmern oder nicht
Der erste und zweite Theil des Programms enthielt Ton
schöpsuugen hervorragender Meister während der dritte
leichter Unterhaltungsmusik gewidmet war Das Konzert
begann mit der Ouvertüre Rienzi von Wagner welche
wie die Ouvertüre z Op Der Freischütz von Weber
von der Kapelle mit großer Präzision exekudirt wurde
Nur Härten nach unserer unmaßgeblichen Meinung bei er
sterer die Blasinstrumente etwas weniger stark auftreten
können Einen besonders günstigen Eindruck machten
ferner der Matrosenchor a d Op Der fliegende Hol
länder von Wagner Blasmusik und das köstliche
Largo von Händel Als Solist des Abends präsen

tirte sich programmmäßig Herr Konzertmeister John
welcher die ihm gewordene Aufgabe mit Lust und Liebe
sowie mit gutem Erfolge ausführte während das Orchester
die harmonische Unterlage in der rechten Weise zur Gel
tung brachte Alles in Allem genommen entsprach das
durch ansprechende Einlagen berühmte Konzert den Er
wartungen der Anwesenden welche die Hände wiederholt
und oft anhaltend in Bewegung setzten um ihrer Befrie
digung hörbaren Ausdruck zu verleihen

Hofjäger Gestern Abend fand im Hosjäger ein
Konzert statt welches von der Kapelle des Krystall PalasteK
aus Leipzig und unter umsichtiger Leitung des Königl
Kapellmeisters Herrn Fr Wagner gegeben wurde Wir
befinden uns in der angenehmen Lage den Verlauf des
Konzertes als einen sehr günstigen bezeichnen zu können
und hätten wohl gewünscht die Zahl derer welche sich
als Hörer einsanden wäre eine größere gewesen Aus
dem gewählten Programm heben wir u A die Sinsonie
G moll von Mozart die ungarische Rhapsodie No 1 v
Liszt und die Sylphide von Oberthür mit besonderem
Lobe hervor möchten aber eine Romanze a d Bratschen
Konzert von Ritter welche von Herrn Stölzer vorge
tragen wurde hinsichtlich ihrer Ausführung als den
Glanzpunkt des Abends bezeichnen Die Zuhörerschaft
ehrte die Kapelle durch reichen Applaus und erzielte in
Folge dessen auch eine sehr werthvolle Zugabe Ich
wollt meine Liebe von Mendelssohn in welcher Herr
Kapellmeister Wagner selbst sich als ein ausgezeichneter
Trompetinenbläser bewährte

Das beliebte Hotel Restaurant zur Tulpe ist wie
wir hören in den Besitz des Herrn Herm Barth bisher
in Bad Wittekind für den Preis von 110000 Mk über
gegangen uud wird es derselbe 1 Oktober nach stattge
habter Renovation übernehmen Wünschen wir selbigen
zu seinem neuen Unternehmen viel Glück

Wie wir hören wird Herr Möbelfabrikant Ehr
Schmidt die nach dem preisgekrönten Entwurf anzufer
tigenden Möbel für ein Herrenzimmer das zugleich als
Trinkstube dienen soll nach deren Fertigstellung in einem
gütigst bewilligten Zimmer des königl Oberbergamts
Gebäudes ausstellen und solche dem Vorstand des Kunst
gewerbe Vereins zwecks Besichtigung zugäugig machen

sUnglückssall Der in der Dampfschneidemühle
von Weihmann Sohn beschäftigte Arbeiter Eduard
Rehfeld von hier hatte heute Morgen beim Zurechtmachen
eines Lagers das Unglück sich derart in den linken Fuß
zu hacken daß er trotz der dicken Stiefel welche er trug
eine klaffende tiefe Wunde am Unterschenkel erlitt infolge
dessen seine Aufnahme in die hiesige chirurg Klinik er
folgen mußte

sUnglückssall In dem gewerkschaftlichen Röhrig
Schachte des bei Sangerhausen gelegenen Wettelrode er

Biograph und Kritiker berühmt Seine Kritiken erscheinen
meist in der Zeitschrift Jahrbücher für wissenschaftliche
Kritik Als Dichter und Novellist zeichnet er sich vor
den formlosen Romantikern nur durch einen Göthe
ähnlichen aber so geglätteten Prosastyl aus daß wie
G Weber sagt aller Charakter und alle Eigenthümlichkeit
dadurch verwischt wird Unter seinen vermischten Gedichten
befinden sich manche die geistreiche Gedanken in schöner
Form darstellen Ohne Zweifel gehört Varnhagen zu den
ersten deutschen Prosaikern Was seine zeitgeschichtlichen
und politischen Aufsätze anlangt so darf allerdings nicht
verschwiegen werden daß der Schüler des berühmten
Hallenser Prof Steffens durch seine wider seinen Willen
erfolgte Ausschließung von den Staatsgeschäften im Jahre
1819 mißmnthig geworden war und namentlich die Er
eignisse der inneren Politik Preußens die sich kräftig ent
wickelte mit hämischen Blicken ansah und deshalb sorg
fältig den unwesentlichsten Klatsch in engherziger Weise
ausn otirte so daß die Schriften eine üble tendenziöse Färbung

gewannen Seine Gattin die schöne Rahel war 1771 in
Berlin geboren hatte anfänglich bis 1813 ein Verhältniß
mit Varnhagen aber auch mit Alexander von der Mar
witz unterhalten welch letzterer in der Schlacht von Mont
mirail den Heldentodt starb worauf sie sich ganz Varn
hagen zuwandte Sie starb vor ihrem Gatten 1833 in
Berlin Ihr Gatte gab nach ihrem Tode aus ihrem
reichen Nachlaß Rahel ein Buch des Andenkens für ihre
Freunde und Gallerie von Bildnissen aus Rahel s
Umgang heraus die meist Briefe und Aphorismen über
die verschiedensten Verhältnisse enthalten von denen manche
geistreich tief durchdacht manche aber auch paradox und
verschroben sind Wir erwähnen Rahel hier nur weil sie
stets in einem Athemzuge mit ihrem Gemahl genannt
worden ist Wenn es auch wahr ist daß sich in Varn
hagens mit wahrem Bienensteiß geschaffenen Werken eine
weltbewegende Kraft nicht kundgiebt so verdient er doch,
daß man ihm zu seinem hundertjährigen Geburtstage ein
Blatt der Erinnerung widmet und auch die Hallenser
mögen mit Pietät eines alten Hallenser Studenten an
diesem Tage gedenken

Zu Varnhagens 100 Geburtstag
Ein Skizzenblatt von Hermann Pilz

Keine stolzen Denkmäler hat ihm das Deutsche Volk
errichtet dem sich diese Zeilen widmen und jetzt wo ein
Jahrhundert vorübergerauscht ist seitdem er das Licht der
Welt erblickt hat werden vielleicht nur wenige Blätter
und Journale von seinem Jubiläum Notiz nehmen nur
wenige seiner Biographie gedenken der bei seinen Lebzeiten
der Biograph aller seiner berühmten Zeitgenossen wurde
und immer bestrebt war ihnen ein Denkmal s,srs xsren
uws zu setzen wir meinen Varnhagen von Ense
einen Anhänger der romantischen Dichterschule dessen
Name einst einen hellen Klang besaß Karl August Varn
hagen von Ense wurde am 21 Februar 1785 in Düssel
dorf geboren und zwar als der Sohn eines Arztes nach
dessen Wunsch der junge Varnhagen auch ein Jünger
Aeskulaps werden sollte Er entwickelte sich frühzeitig
und bezog in verhältnißmäßig noch jungen Jahren nach
dem er sich mit seinem Vater eine Zeitlang in Berlin
aufgehalten hatte die Universität Halle um sich dem
Studium der Medizin zu widmen Hatten ihn jedoch
bereits in Berlin die romantischen Ideen der Gebrüder
Schlegel und die Philosophie Fichte s mächtig angeregt
so waren es in Halle wieder in erster Linie die Vorle
sungen Friedrich August Wolfs Schleiermachers und
Steffens die nachhaltig auf ihn einwirkten und bestimmend
für seine ganze Richtung wurden Die schönen Wissen
schaften waren es für die sich Varnhagen geschaffen
fühlte und die Medizin trat unter solchen Umständen mehr
nnd mehr in den Hintergrund zurück Bereits 1803 gab
er denn auch mit Adalbert von Ehamisso einen Musen
almanach heraus in dem auch von ihm selbst praktische
Produkte und ästhetische vermischte Aufsätze im Stile der
Romantiker deren Prinzipien er getreu zu den seinen
machte erschienen Er vollendete denn auch seine medizi
nischen Studien nicht sondern begab sich 1809 als Sol
dat von Tübingen aus wo er zuletzt die Hörsäle der
Professoren besucht hatte in österreichische Dienste wo er
nach der Schlacht von Aspern für seine Verdienste zum
Offizier der Armee ernannt wurde Bei Wagram erhielt



eignete sich Ende voriger Woche ein recht bedauerlicher
Unglücksfall Der Bergmann Steinicke stieg in den
eisernen Fahrkorb ein um sich in den ca 300 in tiefen
Schacht hinabzulassen Kanm hatte er jedoch den Fahr
stuhl betreten so riß das starke eiserne Drahtseil und der
Fahrstuhl sauste in die Tiefe hinab Der unglückliche
Bergmann wurde von dem Eisendache des Fahrstuhls voll
ständig zerquetscht und zerstückelt so daß man die einzel
nen Theile seines Körpers zusammenlesen mußte

Eine folgenschwere Spielerei Die Arbeiterin
Marie Heine aus Eilsseld bei Halberstadt wurde kürz
lich durch ein Stück Zündhütchen welches der 12 Jahr
alte Sohn ihres Onkels mit einem Hammer zur Explo
sion gebracht am rechten Auge verwundet auch war das
Fragment in das Glied eingedrungen und konnte bis
jetzt aus demselben nicht entfernt werden In Folge ein
getretener Verschlimmerung begab sich das unglückliche
Mädchen vor einigen Tagen in die königl Augenklinik
Hierselbst wo ihre Aufnahme erfolgen mußte Die ärzt
liche Untersuchung ergab leider die Nothwendigkeit der
Entfernung des schwer beschädigten Auges

fEin sauberer Sohn In Abwesenheit seiner
Eltern öffnete der Kesselschmied St mittelst Nachschlüssels
ein verschlossenes Vertiko entnahm daraus ein Spar
kassenbuch und begab sich damit zur Sparkasse woselbst
er 50 Mk erhob Das Buch brachte er alsbald wieder
an Ort und Stelle verschloß Vertiko und auch die Woh
nung und machte sich aus dem Staube Es ist nicht
das erste Mal daß St mit dem Strafrichter in Konflikt
kommt

fEine Schwindlerin Seit einigen Tagen macht
es sich eine bis jetzt unbekannt gebliebene Frauensperson
wieder zum Geschäft Kindern die von den Eltern zum
Kaufmann c geschickt werden die ihnen anvertrauten
Beträge unter irgend welchen Vorwänden abzuschwindeln
weßhalb auf die Schwindlerin aufmerksam gemacht wer
den dürfte

sS trafkammerverhandlnngen am 19 Febr
Es ist gewiß rühmlich hervorzuheben wenn der Dienst
herr seinen Leuten am Sonntage dem Tage der Ruhe
eine besondere Freude macht und wir können es nur loben
wenn z B der Gutsbesitzer Kretzschmann zu Untermasch
witz jedem seiner Knechte am Sonntage einige Cigarren
zu verabreichen pflegt Daß man aber in dieser Rich
tung doch etwas zu weit geht wenn man einem kaum
der Schule entwachsenen jungen Burschen an dieser außer
ordentlichen Sonntagsverpflegung mit theilnehmen läßt
mußte Herr K auf Vorhalt des Vorsitzenden heute selbst
einräumen Ganz abgesehen davon daß so jugendlichen
Herren das Rauchen überhaupt nicht dienlich ist wurde
eine jener Sonntagscigarren mit zur indirekten Veran
lassung daß der Dienstknecht Karl Franz heute wegen
Brandstiftung auf der Anklagebank sich befand Derselbe
hatte nämlich zugegeben daß er an demselben Tage wo
die Scheune seines Dienstherrn abbrannte in der vierten
Morgenstunde mit brennender Cigarre in derselben gewesen
war und er kam außerdem in den Verdacht wegen einer
vorhergegangenen Züchtigung durch seinen Dienstherrn die
Scheune absichtlich in Brand gesteckt zu haben Der An
geklagte versicherte seine Unschuld und es konnte auch
durch die Zeugenvernehmung nicht ein ausreichender Be
weis seiner Schuld erbracht werden weshalb nach Antrag
der Königl Staatsanwaltschaft die Freisprechung erfolgte

Wegen gewohnheitsmäßigen Branntweintrinkens ent
lassen ist in keinem Falle eine besondere Empfehlung
muß aber in dem Dienstbuche einer Amme geradezu ab
schreckend wirken Diese Empfindung hatte denn auch die
verehelichte Böttcher geb Schubert aus Lauchstedt und
sie beseitigte deshalb diese häßliche Signatur aus ihrem
Dienstbuche und ersetzte dieselbe durch wegen Absetzung
des Kindes entlassen Außerdem war sie aber auch be
schuldigt mehrere Wäschestücke entwendet zu haben jedoch
konnte sie dieses Diebstahls nicht überwiesen werden und
es erfolgte darum ihre Freisprechung Die übrigen
zur Verhandlung gelangenden Fälle boten kein allge
meines Interesse

Conrsbericht der Bankfirmen zu Halle a S
Börse vom 20 Februar

4 /g Hallesche Stadt Obligationen 1882

3V/ 18184 Pfandbriefe der Provinz Sachsen
4 /g Sächsische Provinzial Obligationen
4 /z Manss Gewerksch Obligationen
4 Unstrut Regul Obligat
S /o Hallesche Zuckersiederei Anleihe
S /o Hypoth Anl der Zuckers Körbisdorf
S /o Hypoth Anl der Cröllw Aktien Papier

Fabrik
Hallesche Bankvereins Actien
Hallesche Zuckersiederei Act
KörbiSdorf Zuckerfabrik Actien
Glauzig Zuckerfabrik Act
Zuckerrasfinerie Halle Actien

Sachs Thllring Braunk Stamm Actien
Sächs Thiiring Brannk St Priorität
Werschen Weißenfelser Braunkohlen Actien
Dörslewitz Rattmannsd Braunk, J, Act
Zeitzer Paraffin u Solarölsabriken
Naumbnrger Braunkohlen Aetien
Vereinigte Sächs Thür Stamm Actien

do Stamm PrioritätHallesche Brauerei St, Actien Michaelis
Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten
Cröllwitz Pap Fabr Actien
Zeitzer Maschiuenbau Actien Schade
Hallesche Maschinenfabrik Actien
Cönnern Malzfabrik Actien
Landsberger Malzfabrik Actien
Eilenburger Kattun Manufactur Actien
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergbau Vereins
Packhofs Actien
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Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehen sich pro Stück

101,75 G
97 G
102,25 G
101,75 G
101 G
100,75 G

100 G

103 G
144 G

95 G

125 G
198 G
198 G
285 Brf

100 bez
131 Brf
74 bez u

Ä17,50 G
168 Brs
205 G

1650 G
450 G

Mehl Börse tverein zu Halle a/S
19 Februar 1885

Für 100 Kilogramm Weizenmehl 00 M 26, bis M 27,50
Weizenmehl 0 M 24,50 bis M 25, Roggenmehl 0 M 23,bis M 23,50 Roggenmehl 0/1 M 22, bis M 22,50 Futter
mehl M 15 Roggenkleie M 10,5N bis M 11, Weizen

V pi,i n kk ,as n Mkleie f Mark 10
Preise höher

Weizenschaalen M 10 Haidemehl M 34

Aus dem Leserkreise
Trotzdem Seitens der Bahnverwaltungen so viel als irgend

möglich gethan wird um llnglücksfälle zu verhüten kommen
olche doch immer theils aus Unvorsichtigkeit theils durch un
glückliche Zufälle herbeigeführt vor und werden dieselben auch
ernerhin nicht ausbleiben

Seitens der bez Direktionen ist nun die gewiß höchst aner
kennenswerthe Einrichtung getroffen daß sich in dem Pack
wagen fast eines jeden Personenzuges ein Kasten sogenannter
Medizinkasten befindet welcher sämmtliche zur Anlegung von
Nothverbänden e erforderliche Gegenstände birgt Leider
ehlt aber bei den meisten vorkommenden Unglücksfällen welche

sich auf der Strecke oder kleinen Stationen ereignen wo ein
Arzt nicht sofort zu beschaffen ist immer eine kundige Hand
welche durch das im Medizinkasten reichlich vorhandene Ma
terial im Stande sein würde einem Schwerverletzten die erste
Erleichterung zu verschaffen und wenn nicht dies so doch we
nigstens die enorme Blutung des Unglücklichen zu verhüten

Nehmen wir z B an daß eine Person aus der Strecke
zwischen kleinen Stationen schwer verletzt wird was hilft denn
der Medizinkasten und sein Inhalt

Befindet sich unter den Passagieren kein Arzt so wird der
Unglückliche so gut als es die Verhältnisse gestatten in einen
Wagen gebettet und kann wenn die Strecke bis zum größeren
Orte eine weite ist kurz vor Ankunft iu demselben oder noch
auf dem Transport nach einer geeigneten Heilanstalt an den
Folgen der Blutungen seinen Geist aufgeben

Von den Reisenden mehr noch von dem Zugpersonals dürfte
es daher mit großer Befriedigung begrüßt werden wenn Sei
tens der bez Verwaltungen veranlaßt würde daß ein Theil
der Schaffner in einer chirurgischen Klinik einen mehrwöchent
lichen Kursus behufs Ausbildung zum Heilgehülfen durchmachen
müßte und man somit in der Lage wäre Verletzten falls ein
Arzt nicht zugerufen werden könnte wenigstens die erforder
lichen Nothverbände anlegen zu könneu H

Provinz und Nachbarstaaten
Ans Mein in gen wird berichtet In der Schwurgerichts

verhandlung am vergangenen Dienstag der anch der Herzog
bis zum Schluß beiwohnte hatte sich der Brauer Freitag und
dessen Zuhälterin Schmidt wegen eines an dem Fuhrmann
Brömel begangenen Raubmordes zu verantworten Der Fuhr
mann Brömel wurde nachdem er in einem Dorfe zwischen
Erfurt und Gotha Geld für verkauftes Holz eingenommen auf
seinem eigenen Wagen von dem Freitag mittelst Hammerschlägen
meuchlings ermordet und ihm dann noch von dem Mörder und
seiner Helferin ein Strick um den Hals geschnürt und so als
Leiche in den Wagen gelegt Nachdem die Mörder den Leich
nam des Geldes berankt stahlen sie auch noch das Pferd und
ließen den Wagen mit der Leiche auf offenem Felde stehen
sie wollten fliehen was ihnen aber nicht gelang vielmehr
wurden beide sehr bald verhaftet p Freitag war geständig
uud legte auch heute ein volles Schnldbekenntniß ab die p
Schmidt versuchte ihre Mitschuld zu leugnen wurde aber über
führt Die Geschworenen erkannten auf schuldig bei p Freitag
des Mordes Raubes und Diebstahls und bei der Schmidt der
Anstiftung Mitthäterschaft und des Diebstahls Der Gerichts
hof erkannte für Beide anf Todesstrafe außerdem bei Freitag
wegen Diebstahls im wiederholten Rückfall auf 5 Jahr Zucht
haus bei der Schmidt auf desgleichen 2 Jahre und 10 Mo
nate und für Beide zehnjährigen Ehrverlust

Knust und Wissenschaft
General Dembinski s Memoiren Der Pester

Llohd berichtet Der Frankfurter Antiquar Völker hat der
Direktion des Natioualmuseums Dembinski s Memoiren sammt
dazu gehörenden 1100 Dokumenten um 4000 M zum Kaufe
angeboten Die Direktion wird in Anbetracht der historischen
Wichtigkeit dieses aus 7 Bänden bestehenden Werkes den Unter
richtsminister ersuchen er möge ihr durch eine besondere Do
tation den Ankauf der Memoiren ermöglichen

Metz 16 Februar Die zwangsweise Versteigerung der
Theatergarderobe wurde in der letzten Minute sistirt und fand
nicht statt Direktor Boeklert scheint jedoch die Weiterführung
der deutschen Oper aufgegeben zu haben da er sich momentan
bemüht ein Gesammtaastspiel der Schauspieltruppe eines deut
schen Hoftheaters zu Weze bringen Die hier brodlos gewor
denen Künstler befinden sich fast alle in großer Noth doch
dürften sie aus der zurückbehaltenen städtischen Subvention
theilweise Befriedigung der rückständigen Gagen finden

Handel und Verkehr
G otthardbahn Ueber die Verkehrsentwickelung der

Gotthardbahn im Februar wird dem Fr I aus Luzern ge
schrieben daß sich auch im Personenverkehr größere Lebhaftig
keit zu zeigen beginne Die Transporte von Getreide und
Wein mehren sich es müssen zur Zeit sämmtliche Fakultativ
Güterzüge ausgeführt werden und es gleichen außerdem die
lokalen Personenzüge mehr Güterzügen Der Verkehr in russi
schem Petroleum hat noch nicht bei Weitem jene Ausdehnung
angenommen welche er haben sollte Vielleicht daß die ge
planten Anstrengungen Marsailles für Anziehung dieses Artikels
Genuas Aktion vermehren helfen Arth Goldau sieht in
letzter Zeit einen besonders starken Lokal Personenverkehr zu
folge der in den benachbarten Steinen der Heimath Werner
Stauffachers stattfindenden historischen Festspiele Für wei
tere Ausbildung des Reisendenverkehrs in der nördlichen Zone
der Gotthardbahn derjenigen des Rigi kann noch Manches
geschehen und erscheint dieser Verkehr hier noch einer bedeuten
den Entwicklung fähig

Deutsche Gesellschaft in New York Im Monat
Januar c gewährte diese Gesellschaft 2104 Dollar an Unter
stützungen Im Arbeitsbureau wurden im letzten Monate
1004 Einwanderern darunter 451 deutschen Beschäftigung
verschafft

Alexander Graf v Schleimt
Nach langem Leiden ist gestern Nachmittag gegen
4 Uhr der Staatsminister und Minister des König

lichen Hauses Graf von Schleinitz aus dem Leben
geschieden Am 29 Dezember 1807 zu Blankenburg am
Harz als Sohn des am 12 Februar 1837 verstorbenen
herzoglich braunschweigischen Staatsministers Frhrn Fer
dinand v Schleinitz geboren ftudirte der Verewigte zu
Göttingen trat 1828 in den preußischen Staatsdienst
wurde 1835 Gesandtschastsattachü 1841 vortragender
Rath im Ministerium des Auswärtigen trat 1848 an
Stelle Heinr v Armins als Minister des Auswärtigen
in das Ministerium Camphausen gab aber diese Stellung
schon nach wenigen Tagen wieder auf und vertrat hieraus

Preußen am Hofe zu Hannover Im Mai 1849 ver
handelte er den Frieden mit Dänemark übernahm im
Juli öj a im Ministerium Brandenburg wieder das
Portefeuille des Auswärtigen zog sich aber am 26 Sep
tember 1850 als Wirkl Geh Rath aus dem Staats
dienst zurück und lebte darauf in Koblenz in nahem
Verkehr mit dem Hofe des damaligen Prinzen von Preu
zen des jetzigen Kaifers Nach dem Regierungsantritt

des Prinzregenten übernahm er in dem von diesem im
November 1858 berufenen Ministerium wieder das De
partement des Auswärtigen doch die Schwierigkeiten des
iberalen Ministeriums des Innern bewogen ihn im Ok

tober 1861 aus demselben auszuscheiden uud das Mini
terium des königlichen Hauses zu übernehmen das er bis

zu seinem letzten Athemzuge als treuer Diener seines kai
serlichen Herrn verwaltet hat Zahlreiche Kundgebungen
des Allerhöchsten Wohlwollens kennzeichnen die Vertrauens
stellung welche Graf Alexander von Schleinitz bei feinem
Monarchen eingenommen hat Nachdem er am Geburts
tage des Kaisers 1872 noch mit dem hohen Orden vom
Schwarzen Adler dekorirt worden erfolgte mittelst Aller
höchsten Handschreibens des Kaisers am 15 Juni 1879
anläßlich der goldenen Hochzeit des Herrscherpaares
seine Erhebung in den Grafenstand Das Diplom fagt
unter Anderen

Daß Wir in dem Wunsche aus Anlaß zweier hocherfreu
licher Ereignisse welche am 11 d Mts und am heutigen Tage
Unserem königlichen Hause namentlich aber Unserer Gemahlin
der Kaiserin und Königin Majestät und Uns persönlich das
Zeichen einer ungewöhnlichen Gnade der Vorsehung gewesen
sind Unserer goldenen Hochzeit und der Taufe Unseres
ersten Urgroßkindes Prinzessin Feodora von Sachsen Meinin
gen auch freudiger und dankbarer Anerkennung der Ver
dienste um Unser königliches Haus Nachdruck zu geben Uns
entschlossen haben Unserem Staatsminister u s w Frhrn
v Schleinitz in Würdigung der treuen Dienste welche derselbe
wie vormals dem Staate so als Minister Unseres königlichen
Hauses während geraumer Zeit Unserer Krone geleistet hat
und noch leistet zu erneuerter Bezeigung und zu dauerndem
Gedächtniß Unserer besonderen königlichen Huld und Gnade
die gräfliche Würde zu verleihen

Vor länger als 300 Jahren ist schon einmal eine
Grafenstandserhebung in der Familie vorgekommen
Mittelst kaiserlichen Diploms cl 6 Prag 27 September
1562 erhielt nämlich Georg Herr v Schleinitz auf Tolen
ftein und Schluckeuau den Reichsgrafenstand und seine
Herrschast wurde gleichzeitig zu einer Grafschaft erhoben
Diese reichsgräfliche Linie ist jedoch längst wieder erloschen

Der Verstorbene der auch Ehrenritter des Johanniter
ordens und königlich preußischer Kammerherr war ver
mählte sich am 1 Januar 1865 zu Trachenberg mit
Maria geb 22 Januar 1840 zu Rom einer Tochter
des Verstorbelken Kammerherrn und Minifterrcsidenten
Aug v Bach und der Marie geb v Nimptsch wieder
vermählter Fürstin v Hatzfeldt Nachkommen sind aus
dieser Ehe nicht entsprossen

Im Namen des Kaiserpaares begab sich der Kronprinz
sofort in die Wohnung des Verstorbenen um der Frau
Gräfin und dem Neffen des Ministers Frhrn v Schleinitz
Kommandeur des Leib Kürassierregiments der der nun
mehrigen Wittwe in den schweren Stunden der letzten
Tage zur Seite gestanden das Beileid der gesammten
kaiserlichen Familie auszusprechen Wie verlautet wird
Allerhöchster Bestimmung gemäß imHausmiuisterium eine
Trauerceremonie abgehalten werden zu welcher der ganze
Hof erscheinen wird Das Ceremoniell für die Leichen
feier wird vom Ober Ceremonienmeister Grafen Eulen
burg aufgestellt werden

Telegraphische Mittheilungen
Hamburg 19 Februar Wie die Hamburgische

Börsenhalle meldet hat die Finanzdeputation die Be
gebung von 25 Millionen 3 /zprocentiger Hamburgischer
Staatsrente beschlossen die Offerten sind bis zum
3 März c einzuliefern Der Senat hat der Bürger
schaft einen Bericht der Rathhausbaukommission zugestellt

in welchem beantragt wird den Rohbau des Rathhauses
mit einem Kostenauswande von 4,600,000 Mark auf
dem Rathhansmarkte in organischer Verbindung mit der
Börse auszuführen

Paris 19 Februar Die Kammer hat den Antrag
Spnller s nach Erledigung der Zolltarifvorlage sofort
die Vorlage wegen Wiedereinführung des Liftenskrutininms
auf die Tagesordnung zu fetzen mit 239 gegen 216
Stimmen angenommen

London 19 Februar Oberhaus Der Staatsfekr
des Auswärtigen Lord Granville erklärte über die Lösung
der egyptischen Finanzfrage hoffe er im Hause bald eine
Vorlage machen zu können welche vortheilhaft für Egyp
ten fei und den Zusagen und der Ehre Englands ent
spreche Das bezügliche Arrangement bedürfe vor seiner
Ausführung der Sanktion des Parlaments Die Hoff
nung auf eine schnelle Lösung der militärischen Schwie
rigkeiten in Egypten habe sich in Folge des Verraths
der zu der Einnahme von Khartum durch den Mahdi ge
führt habe nicht erfüllt die Politik der Regierung in Be
zug auf den Sudan habe sich aber nicht geändert die Er
eignisse hätten eine Unterbrechung herbeigeführt ein Rück
gang sei aber unmöglich General Wolseley sei hinsichtlich
der von ihm zu ergreifenden Maßregeln und hinsichtlich
der Zeit des Angriffs auf Khartum vollste Freiheit ge
lassen worden wahrscheinlich werde derselbe für seine Ope
rationen den Herbst vorziehen beauftragt fei derselbe aber
die Macht des Mahdi zu brechen

Korti 19 Februar Eine Depesche Brackeubury s
vom 15 d Mts meldet seine Schiffe hätten den Eng
paß von Shukook ohne Belästigung durch den Feind
passirt letzterer habe längs des Engpasses zwar Schanzen
aufgeworfen gehabt dieselben aber wieder verlassen er
hoffe gegen Ende des Monats in Abuhamed einzutreffen
wo der Feind in großer Stärke konzentrirt sein solle
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General Versammlung
der II Schuhmacher BegrSvniß Kasse

Montag den SS Februar Nachmittags 4/z Uhr
werden die Mitglieder der II Schuhmacher Begräbuitzkasse in It I I

Köttigstrasze ä eingeladen

V K arÄ N

Ikr R iL
VrUckvrstr I Zt Kvnnnntsrdrookön von 8 8 Ukr NiKnet

In8Hraten ilkilkmtz
knr äs1 Vorlage der Jahres Rechnung

D V rftm d ttallk 8ckk lageklatt

VIl mä 8M r52 gr Nlrichstr 52
Monogramm Schablonrn

wie Abbildung
IM Stück SV Pfg WE

Monogramm Schablonen
größer als Abbildung

Stück SS Pfg

Schavlonenkafte
Imit gothischem oder lateinischem Alphabet
Zahlen Languette Pinsel Tusche im Napf

Kasten SS Pfg

M 8MUMU
mit Zahlen Pinsel und Tusche im Napf

Kasten SV Pfg

MIMMImit großem und kleinem Alphabet Zahlen
Pinsel und Tusche im Napf

Kasten I Mk SV Pfg

varl M
52 gr Mrichstr 52

Sonnabend den SI d Mts
Vormittags 1V Uhr

I versteigere ich Geiststraße 42 zwangsweise
gegen Baarzahlung 1 Taschenuhr m Kette
1 Kommode 1 Spiegel

Müller Gerichtsvollzieher in Halle

welche selbstständig arbeiten können u un
verheiratet sind finden sofort dauernde
Stellung in einer Wagenfabrik Näheres
beim Stellmachermeister E Qnaas hier
Augustastraße 9b

Lehrlings Gesuch
Für mein Produkten Export und

iVersichernngs Geschäst suche ich per
1 April er oder früher einen Lehrlings

Königspla t z S
Ich suche zum 1 März oder 1 April

ein Mädchen welches selbstständig kochen
kann und Hausarbeit übernimmt

Frau Professor Iivri t j
Physiologisches Institut

1 Wirthschafterin f einz Herrn
sehr empf I Verkäuferin suchen Engage
ment I sehr empf junges Mädchen
das Waschen Plätten u Schneidern kann
mit vorzügl Zeugnissen sucht in ff
Hause Stelle durch

gr Schlamm 9

80 V1S

ttti all i ZLe t xvmVe t vI I t i ivsLtrvnAsts VerscbvikMllbmt
sitnnAL VMöiollniss kostöntrsi

Höebsts Rabstts

Wirthschafterinnen Köchinnen
Stubenmädchen f Priv u Ritterg
Haus Küchen u Schenermädch
zum 1 April I im Kochen erfahr
Mädchen f sehr gute Stelle zum
1 März gesucht von
Fr Deparade gr Schlamm 10,1

Die einfachsten Hausmittel sind
oft von überraschender Wir

kung Nicht nur daß durch recht
zeitige Anwendung derselben mancher
ernsten Erkrankung vorgebeugt
wird sondern es sind selbst äußerst
hartnäckige Krankheiten oft durch
ganz einfache Hausmittel über
raschend schnell geheilt worden
Darum dürfte allen namentlich aber
kranken Personen der Hinweis auf
eine kleine Schrift willkommen sein
in welcher eine Anzahl der bewähr
testen und wirklich empfehlens
werthen Hausmittel zusammenge
stellt und beschrieben sind Diese
Schrift führt den Titel Der
Kraukeufremld und wird gegen
eine 10 Pfg Marke bereitwilligst
franko übersandt von Richters Ver
lags Anstalt in Leipzig

5 bis W00 Thlr
N cv Wr sicheren Hypothek z 1 April zu leihenEm junges Mädchen welche das Kochen cht Unterhändler verbeten Offerten

erlernt fucht unter bescheidenen Ansprüchen 152s bei I Barck 6 Co
Stelle im Restaurant oder Prwathaus
junge Mädch v Lande mit 2 u Zjährig
Zeugnissen suchen Stelle durch

Fran I II Leipzigerstr 11

ViMer

Sonnabend den S1 Februar er

NM sWM
l i l t

Biirgervcrein
yt die 1 Etage mit Balkon zu verApril oder auch früher fUr stlldtlsche NtevesseN

Wnchererstr 40
dicht am Miihlweg

miethen n 1
zu beziehen

I 8tt r I n K tt i ohne Salz
Mk 1,04 pr Pfd

I i mild gesalzen
Mk 1,02 pr Pfd

Il 85 Pfg pr Pfdli Mk 1 pr PfdI vIivvi SrlrjTSv 80 Pf P Pfd
I I i K Itk v 42 Pfg Pr Pfd
empfiehlt in garantirt natureller
feinster Waare in Postkistchen ü aneo
gegen Nachnahme

Langenan bei Ulm

9r r UsKMeliiWM i
Izur Niederlage sehr geeignet steht zu ver
m iethen kl Steinstrafte 6

II Etage Leipzigerstr 102 zu verm
Ifür 150 Thlr sosort beziehbar

Sonnabend den Sl Febrnar er
Abends 8 Uhr

Häi ÄvIL vrim Saale des t
Gäste durch Mitglieder eingeführt sind

willkommen IBv
Ein großer Heller Raum

I früher Tischlerwerkstatt ist mit oder ohnel
Wohnung billig zu vermiethen Näheres Kv rir X IS
bei A d S phi wß ZZ 7 d n SI F bru 885Möbl Zimm m Schlafk Charlottenstr 12a I

Täglich
kriM Mtockmell 8psrMl
echte Teltowev Rübchen Er
furter Brunnenkresse grünen
Kopf Salat Radieschen Endi
vien französ Schwarzwurzel

j Blumenkohl empfiehlt
vlunvissvr Markt 13

Schöne Speisekartoffeln gut
Kochende Hülsenfrüchte empf

V

Markt Nr 13 im Keller

Die Absuhr von vAusschacktunysmasse ergebenst
an der Händslstrahe lagernd beabsichtige
ich an den Mindestfordernden zu vergeben
und sind Offerten bis Dienstag den

Großer Narmmbend
zo u eraevenst einladet I

Hansvackenvrod
von reinem Roggenmehl 5 Pfd 50 Pfg ,I
für 3 Mk 321/z Pfd Geiststr 1

Scheuertücher
empfiehlt Wiilt Leipzigerstr 92

Ulmcr Loose
Haupttr 7S,V V S V IVOV
Smal Svvo ivmal s v Svmal
1 v 1 Loos Mk S,S g Postanw
Ziehung 23 Febr versendet nur noch einige

Tage München
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Taubstummen Anstalt
Die geehrten Loosinhaber werden ergebenst

S4 d Mts in meinem Comptoir, gebeten die Gewinne aus der Verloosung
IMühlweg 1 einzureichen woselbst auch vom 24 Januar spätestens bis 24 Februar
die Bedingungen einzusehen sind von srüh 10 bis Nachmittags 4 Uhr in

Halle a S den 20 Februar 1885 Empfang zu nehmen Die dann noch zurück
Wilh Köhler bleibenden Gewinne werden als Geschenke

nssnäs ÜIi ls i Iii i i v Änct I betrachtet die den Gewinnen der nächsten
Ik tt 8x i j in ü n 8 Mimm 1Verlvosung angeschlossen werden ollen
stsn I ÄIon va iianlxvn llirs HsilnnA

Ziz H vr
ZZassI Linnin sn sLoll si

Villa UarAarstllsntliÄl
I rospeots n kNAnisss gratis
Die VolMüche für Cigarrenköpfchc

d find t sich Bmnoswm Nr D s Z SMi,Stzmtl ö igsw zo
osen von Marken snr den folgenden Tag h h Maurermstr Wuchererstr 7

ist mcht mehr erforderlich da eme ausreichende Günther Blumenstraße 4
Portwnenzahl stets vorrathlg sem wrrd Robert gr Ulrichstraße 41

Anwelsungen auf ganze Porwneu tich Hötel garni zur Tulpe
Plg anf halbe a 13 Psg welche an LÜderit Harz 25

bekeblgen Tagen verwendet werden können Fri eur Schmeerstraße 35
Istnd nur bei Herrn Louis Sachs große Mj Postsekretär Steg 12

I
Rot

Ii Klemmer Verl geg Bel abzg Poststr 9 II

Ulrichstraße 24 zu haben
Die Verwaltung der Volksküche

Hötel Md Berlin
emps Iii r Münch Spatenbr Sedel
lmeyer sowie Wllh Ranchfnfz Halle

Elfte Auktions Kommissar Schulberg 12
I Moritz König Rathhausgasse 9 alleinige

Verkaufsstelle für Cigarrenköpfchen Kisten
und Bänder
Sammler werden gebeten selbst den klein

Isten Vorrath sofort abzuliefern

Mr den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruck,eret R Nietschman in Halle
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